
 

 

Hydnum ellipsosporum / H. umbilicatum vs. Hydnum rufescens 
 
   
 
 
 
 
 

 
Hydnum ellipsosporum, Fruchtkörper, Sporen, Fotos: © I. Krisai-Greilhuber, G. Friebes 
 
 

  
Hydnum rufescens, Fruchtkörper, Sporen, Fotos: © G. Friebes 
 
In Mitteleuropa kommen mindestens zwei Hydnum-Arten vor, die rein makroskopisch 
nicht sicher von H. rufescens zu trennen sind: H. ellipsosporum mit ellipsoiden 
Sporen und H. umbilicatum mit meist genabelten Fruchtkörpern und größeren 
Sporen als H. rufescens. H. ellipsosporum wurde von OSTROW & BEENKEN (2004) als 
neue Art erkannt und ist in manchen Gegenden nicht selten anzutreffen. Hydum um-
bilicatum, beschrieben von CHARLES PECK anhand von nordamerikanischem Material, 
wird aus Nordeuropa berichtet (HUHTINEN & RUOTSALAINEN 2006, JEPPSON 2010). 
Kollektionen mit den entsprechenden Merkmalen (genabelte Fruchtkörper, größere 
Sporen als H. rufescens) sind auch in Österreich zu finden. 
 
Mit H. ovoideisporum könnte zudem noch eine weitere, nur mikroskopisch sicher von 
H. rufescens zu trennende Art in Nord- und Mitteleuropa zu erwarten sein. Die 
Sporen dieser auf der Iberischen Halbinsel weit verbreiteten Spezies sind etwas 
länglicher (ovoid) als jene von H. rufescens aber nicht ganz so länglich wie die von 
H. ellipsosporum. HUHTINEN & RUOTSALAINEN (2006) und PETERSEN (online) diskutie-
ren bzw. zeigen Funde von H. rufescens-ähnlichen Aufsammlungen mit ± ovoiden 
Sporen, die morphologisch gut zu H. ovoideisporum passen würden (OLARIAGA et al. 
2012). Dies würde bedeuten, dass H. ovoideisporum auch aus Nordeuropa bekannt 
und so vermutlich auch in anderen Teilen Europas zu erwarten wäre. 
 
 
 
 



 

 

Hydnum umbilicatum, Fruchtkörper, Sporen, Fotos: © G. Friebes 
 
Für eine kurze Übersicht über die europäischen Hydnum-Taxa mit Schlüssel siehe 
FRIEBES (2013). 
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